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Liebe Leserin und lieber Leser, 
da wir zum gegenwärtigen Zeitpunkt immer noch nicht genau wissen, wie sich die Corona-Lage in 
den nächsten zwei Monaten in Berlin entwickeln wird, sind unsere Angaben unter Vorbehalt.  
Bitte informieren Sie sich am Schaukasten der Gemeinde und achten Sie auf die jeweils aktuellen 
Vermeldungen in den Gottesdiensten. 
Bitte beachten Sie, dass für die Sonntagsgottesdienste eine Voranmeldung dringend empfohlen 
wird, da wegen der Corona-Beschränkungen nicht alle Plätze zur Verfügung stehen. 
Informieren Sie sich auf unserer Homepage. Dort können Sie auch ab sofort per Livestream an 
den Sonntagsgottesdiensten um 10:30 Uhr teilnehmen.     www.st-markus-berlin.de 

 

Unsere regelmäßigen Gottesdienste 
St. Markus 

  Samstag  Vorabendmesse  18:00 Uhr 
  Sonntag  Hl. Messe   10:30 Uhr 
  Mittwoch  Rosenkranzgebet  08:30 Uhr 
     Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Donnerstag  Hl. Messe   18:00 Uhr 

St. Franziskus 
  Sonntag  Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Dienstag  Rosenkranzgebet  08:30 Uhr 
     Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Freitag  Hl. Messe   17:00 Uhr 

 

Besondere Gottesdienste 
 

Montag, 06.12.2021 Nikolaus  
    16:30 Uhr Nikolausfeier in der Kirche 
 

Dienstag, 07.12.2021 Roratemesse  
    19:00 Uhr Roratemesse in St. Markus  
    anschl. Beisammensein des Kolping-Bezirksverbands West 

unter Coronabedingungen 
 

Mittwoch, 08.12.2021 Mariä Empfängnis 
    08:30 Uhr Messe in St. Franziskus  

(Schüler haben hierfür 2 Std. schulfrei) 
    19:00 Uhr Hl. Messe mit Chor 
 

Freitag, 24.12.2021 Heiligabend 
    21.30 Uhr St. Franziskus – Musikalische Einstimmung 

22:00 Uhr Christmette in St. Franziskus 
    23.30 Uhr St. Markus – Musikalische Einstimmung 
    24:00 Uhr Christmette in St. Markus 
 

Samstag, 25.12.2021 1. Weihnachtstag – Geburt des Herrn 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Sonntag, 26.12.2021 2. Weihnachtstag – Fest der Hl. Familie 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Freitag, 31.12.2021 Silvester 
    17:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
 

Samstag, 01.01.2022 Neujahr – Fest der Gottesmutter Maria 
    18:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Donnerstag, 06.01.2022 Erscheinung des Herrn 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

18:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus
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Weihnachten – Achtung, Gott kommt immer näher! 

 

Liebe Gemeinde, 

Alle Religionen suchen und ersehnen die Nähe Gottes. Und tatsächlich – er bleibt 

nicht in fernen Himmeln als ein fremdes diffuses Etwas. Er ist keine blinde 

Schicksalsmacht, die in den Sternen steht und nach Horoskopmanier Glück oder 

Unglück bringen mag.  

Nein, unser Gott ist eine konkrete Person, die sich schon dem Volk Israel mit Namen 

vorgestellt hat – Jahweh, der „ich bin da“. Im Stall von Bethlehem wird Gott noch 

greifbarer, noch menschlicher als einer von uns geboren. 

Gott selbst hat Sehnsucht nach dem Menschen, auf dass wir ihn finden mögen – nicht 

im fernen Nirvana, sondern hier auf Erden. 

Schon in der Bhagavadgita, ca. 200 v. Christus, dem sogenannten Neuen Testament 

der Hindus wird diese Bewegung von oben nach unten sichtbar. Die drei Götter im 

„hinduistischen Himmel“ Brahma, Vishnu und Shiva halten Rat, wie die 

karmaverstrickte Welt aus dem Kreislauf der Wiedergeburten gerettet werden könne. 

So steigt Vishnu schließlich in Menschengestalt als Gott Krishna auf die Erde herab. 

Diese Herabkunft wird in der indischen Theologie „Avatara“ genannt. Der Avatara 

Krishna ist die indische Heilsgottheit, die im Hinduismus dem Menschen am nächsten 

kommt. Wer ihm folgt und ihn verehrt, wird gerettet aus dem irdischen Leid, so die 

Bhagavadgita.  

Also auch in Fernost gibt es die Vorahnung des religiösen Menschen, dass Gott uns 

näherkommen will. Gott selbst ergreift die Initiative und schenkt dem suchenden 

Menschen Gnade und Rettung. 

Das sind weihnachtliche Vorklänge in anderen Religionen. Letztlich zielen diese 

Wege auf das Christusgeheimnis: Wahrer Gott und wahrer Mensch in einer Person. 

Das wollen wir trotz Corona auch in diesem Jahr 2021 würdig feiern. 

Ihnen allen, auch im Namen meiner Mitarbeiter/innen in allen drei Gemeinden im 

Pastoralen Raum Spandau Süd wünsche ich ein gesegnetes und erfülltes 

Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr. 

Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 

 

 
 

 

Weihnachtsferien – Donnerstag, 23.12. – Freitag, 31.12.2021 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 

mein Name ist Gerda Schiwek, und ich werde 

ab dem 01. Januar 2022 in den Pastoralen 

Räumen Spandau-Nord/Falkensee und 

Spandau-Süd als Verwaltungsfachkraft tätig 

sein. 

 

Bei der Bewältigung der neuen Aufgaben wird 

mir zum einen meine langjährige 

Berufserfahrung als Bankkauffrau nützlich sein.  

Zum anderen helfen sicherlich auch einige 

Kenntnisse, die ich durch die Unterstützung 

der Rendantur in St. Wilhelm erlangen konnte. 

 

Bleibt neben der beruflichen Tätigkeit noch Zeit und Muße, fotografiere ich sehr gern 

- vorrangig die Natur, die auch im eigenen Garten immer wieder neu entdeckt 

werden kann. 

 

Ich freue mich auf das Meistern neuer Aufgaben, das Kennenlernen neuer 

Menschen, interessante Gespräche und eine gute Zusammenarbeit mit allen 

Beteiligten. 

Gerda Schiweck 

 

 

 
 

Impressum 

Herausgeber: Katholische Kirchengemeide St. Markus 

Redaktion: Pfr. Bernhard Gewers (verantwortlich), Gerd Solas, Silvija Stefanac, Barbara 

Welina 
Redaktionsanschrift: Am Kiesteich 50, 13589 Berlin-Spandau 

Email: pfarrbrief.redaktion@st-markus-berlin.de 

 

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe/Emails mit Namen auch gekürzt zu veröffentlichen. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wieder. 

  

mailto:pfarrbrief.redaktion@st-markus-berlin.de
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Neuer Superintendent in Spandau – Pfr. Florian Kunz 

Seit dem Herbst hat Spandau in Pfr. Florian Kunz wieder einen Superintendenten.  

Als Pilger hat der noch junge Pfarrer, gebürtig aus Steglitz, alle evangelischen 

Gemeinden nach und nach besucht. Aber auch katholische Gemeinden gehörten zu 

seiner Route. 

Als er am 01.10. im Falkenhagener Feld die Nachbargemeinden Zuflucht mit Jeremia 

besucht hatte, steuerte er anschließend in Begleitung von Pfarrerin Schönfeld und 

dem Pilgerstab in der Hand auf St. Markus zu. Am Kiesteich kam ich ihm entgegen 

und geleitete die beiden zu uns nach St. Markus. Dort konnte ich dem interessierten 

Neuling in einer Stunde unsere Kirche und Gemeinde vorstellen. 

Anschließend führte ich ihn dann durchs Spektefeld zur nächsten Station, der 

evangelischen Nachbargemeinde Paul Gerhardt in Begleitung der dortigen Pfarrerin 

Claudia Neuguth. Mit den Mitarbeitern/innen dort, Prädikant Liefke und der neuen 

Vikarin, gab es noch ein gemeinsames Mittagessen in guter ökumenischer 

Atmosphäre. 

Ein Dank an Pfr. Florian Kunz für diesen schönen Einstieg bei uns im Kiez nach alter 

katholischer Pilgertradition.  

Wir wünschen ihm Gottes Segen für sein Wirken in Spandau. 

Pfarrer Bernhard Gewers 

 

 

Quelle: Volksblatt 

 
 

Redaktionsschluss für die 

Februar-März-Ausgabe ist der 16. Januar 2022 
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Liturgischer Kalender – Dezember 2021 
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Liturgischer Kalender – Januar 2022
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Aus unserer Gemeinde: 

 
  Konstanze Grin 

  Gleb Grin 

  Scarlet Grin 

  Ilja Grin 

  Carmen Grin 

       Mattis Langenhan 
 

 

Helga Aßmus, 84 J. 

Isabel Rodewald, 84 J. 

Ivan Barnovskij, 92 J. 

Franz Waletzko, 95 J. 

Edith Haase, 86 J. 

Eberhard Werber, 80 J. 
 

 

Der Mensch, den wir lieben, ist nicht mehr da, wo er war, 

aber überall, wo wir seiner gedenken. 
Augustinus 

 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
 

Kollekten: 
So 05.12.2021 familienlose und Waisenkinder| Sa 01.01.2022 Maximilian-Kolbe-Werk 
Mi 08.12.2021 Heizungskosten  |    So 02.01.2022 missio – Afrikatag 
So 12.12.2021 Kirchenmusik   |    Do 06.01.2022 Sternsinger 
So 19.12.2021 Gemeindeaufgaben  |    So 09.01.2022 Heizungskosten 
Fr 24.12.2021 ADVENIAT    |    So 16.01.2022 Kirchenmusik 
Sa 25.12.2021 ADVENIAT   |    So 23.01.2022 Bibelarbeit in der Gemeinde 
So 26.12.2021 Reinigungskosten  |    So 30.01.2022 Gemeindeaufgaben 
Fr 31.12.2021 Maximilian-Kolbe-Werk 
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 Geburtstage im Dezember 2021  
      

 30.12.1926 95 Ort Ida  

 31.12.1927 94 Palluch Edith  

 17.12.1930 91 Imiełowska Maria  

 28.12.1930 91 Grell Jan  

 06.12.1931 90 Stüttgen Gertrud  

 20.12.1931 90 Kostschewa Erwin  

 03.12.1932 89 Klindt Irmgard  

 19.12.1932 89 Roschmann Irena  

 20.12.1933 88 Maciolek Edward  

 27.12.1933 88 Waehlert Cäcilie  

 09.12.1934 87 Pelle Astrid  

 14.12.1935 86 Döge Rita  

 09.12.1936 85 Brüning Karin  

 22.12.1936 85 Kostschewa Luzie  

 25.12.1936 85 Müller Klara  

 19.12.1937 84 Swiezinski Helena  

 31.12.1937 84 Kleebank Ursula  

 05.12.1938 83 Klein Vera  

 06.12.1938 83 Warkotsch Herbert  

 26.12.1938 83 Alschäfscky Roswitha  

 29.12.1938 83 Meurer Peter  

 08.12.1939 82 Schüller Christa  

 08.12.1939 82 Wotzlaw Maria  

 14.12.1939 82 Neumann in Filippone Monika  

 15.12.1939 82 Breit Katharina  

 21.12.1939 82 Schulz Joachim  

 20.12.1940 81 Bartkowski Erhard  

 21.12.1940 81 Lietz Dieter  

 31.12.1940 81 Hille Dietmar  

 01.12.1941 80 Ritzrow Ilse  

 16.12.1941 80 Kaminski Andrzej  

 11.12.1946 75 Kraljic Mate  

 03.12.1951 70 Kudec Mirjana  

 04.12.1951 70 Jahnke Christel  

 06.12.1951 70 Raszewski Zdzisław-Mikołaj 

 11.12.1951 70 Steckenborn Magdalene  

 15.12.1951 70 Busiakiewicz Waldemar  

 23.12.1951 70 Hajdinjak Ana  
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Geburtstage im Januar 2022 
         

07.01.1922 100 Kolodziej Elfriede | 22.01.1940 82 Raczynski Christine 

29.01.1923 99 Czichy Paul | 26.01.1940 82 Ellinghaus Friedrich 

19.01.1924 98 Timoszenko Helena | 07.01.1941 81 Backmeyer Irene 

30.01.1931 91 Drauschke Christa | 13.01.1941 81 Scheffler Adelheid 

31.01.1933 89 Kucharska Janina | 14.01.1941 81 Gebranzig Renate 

30.01.1934 88 Schuhknecht-Hinz Regina | 18.01.1941 81 Flor Teodozja 

13.01.1935 87 Stock Ottilia | 21.01.1941 81 Fichtl Peter 

16.01.1935 87 Becker Anni | 23.01.1941 81 Westermann Bärbel 

22.01.1935 87 Rotter Angela | 25.01.1941 81 Tham Edith 

22.01.1935 87 Skrzypczynska Stefania | 25.01.1941 81 Waschulewski Frank 

05.01.1936 86 Unger Wanda | 01.01.1942 80 Schnur Elisabeth 

28.01.1936 86 Bialkowski Peter | 03.01.1942 80 Reek Hannelore 

19.01.1937 85 Siegmund Erhard | 07.01.1942 80 Hauser Heinz 

03.01.1938 84 Klocke Renate | 13.01.1942 80 Schmidt Ursula 

05.01.1938 84 Louven Hans-Gerd | 14.01.1942 80 Hoffmann Manfred 

07.01.1938 84 Alda Franz | 14.01.1942 80 Vielhauer Silvia 

11.01.1938 84 Tessmer Jutta | 16.01.1942 80 Mark Gerda 

12.01.1938 84 Schneider Klemens | 29.01.1942 80 Wagner Christel 

25.01.1938 84 Mosch Renate | 09.01.1947 75 Pairan Rita 

31.01.1938 84 Warkotsch Sieglinde | 13.01.1947 75 Herbst Veronika 

05.01.1939 83 Adler Bertin | 23.01.1947 75 Kaschubowski Kazimiera 

08.01.1939 83 Hantich Gisela | 29.01.1947 75 Kuschan Angelika 

09.01.1939 83 Derkow Maria | 10.01.1952 70 Wiech Krystyna 

11.01.1939 83 Stypa Helmut | 17.01.1952 70 Grauwinkel Doris 

26.01.1939 83 Dreke Edda | 26.01.1952 70 Ternovaa Emilia 

01.01.1940 82 Sparholz Roswitha | 27.01.1952 70 Beuscher Helga 

06.01.1940 82 Gloss Jozefa | 30.01.1952 70 Gaal´ Vladimir 

17.01.1940 82 Klein-Allermann Heinz | 30.01.1952 70 Richter Silvia 

         

So muss man leben: 

Immer die kleinen Freuden aufpicken, 

bis das große Glück kommt. 

Und wenn es nicht kommt, 

dann hat man wenigstens die "kleinen Glücke" gehabt. 
Theodor Fontane 
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Pfarrversammlung am 14.11.2021 nach dem Gottesdienst 

Im Kirchenraum fanden sich nach der Hl. Messe um 10:30 Uhr im Anschluss wenige 
Gemeindemitglieder ein. 
Für die Gremien (Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand) berichteten Mitglieder über 
die Arbeit im vergangenen Jahr und über bevorstehende Aufgaben und 
Herausforderungen. 
Herr Lukas Buchholz dankte namens des Pfarrgemeinderats für die ehrenamtliche 
Arbeit in der Gemeinde, diesem Dank schloss sich der Kirchenvorstand an. 
Die Organisation der Gottesdienste unter Pandemiebedingungen, die Entwicklung 
und Abstimmung der Hygienepläne mit dem KV, die Mitwirkung am Pastoralkonzept, 
die Ausgestaltung von Meditations- und Andachtsstunden unter dem Lichtkreuz, das 
„Live–Streamen“ von Gottesdiensten, die Durchführung von Veranstaltungen auf dem 
Grundstück Finkenkruger Weg u.v.m. wurden ausgeführt. 
Nachfragen zur Installation des neuen Lichtkreuzes und zur Personalsituation für 
dringende pastorale Notwendigkeiten vor Ort wurden gestellt.  
Die Vertreter der Gremien stimmen mit der Fragestellung und dem geäußerten Impuls 
überein, dass auch im neuen pastoralen Raum der Dienst vor Ort in der Gemeinde 
wesentlich sei. 
Die artikulierte Forderung, eine angemessene personelle Ausstattung für die Präsenz 
pastoraler Mitarbeiter vor Ort zu erreichen, wird von den Gremien unterstützt. Wege 
der direkten Kommunikation zwischen Gemeinde und Gremien sollten genutzt 
werden. 
Für den Kirchenvorstand wurden durch Herrn Schubert Aspekte der Entwicklung des 
Pastoralkonzepts, der Mitwirkung des Kirchenvorstands im Pastoralausschuss 
erwähnt. Die bevorstehenden Arbeiten der AG „Verwaltung und Ressourcen“ für die 
kommenden Monate (u.a. Sichtung von Verträgen, Abstimmung von 
Kommunikations- und Verwaltungsabläufen, Entwicklung von Flyer und Homepage, 
Form des neuen Siegels) wurden skizziert. Wahlen für den neuen Kirchenvorstand 
müssen vorbereitet werden. 
Die Pfarrei „Johannes der Täufer“ soll am 01.01.2023 aus den bisherigen Pfarreien 
des pastoralen Raumes Spandau Süd gegründet werden. Ein feierlicher 
Eröffnungsgottesdienst wird geplant. 
Hinweise zum neuen Hygienekonzept wurden gegeben. Die Anpassung erfolgt stets 
unter Beachtung der situativen Bedingungen und der Vorgaben des Erzbistums sowie 
der gesetzlichen Vorgaben. 
Die finanziellen Mehrausgaben für die Anschaffung von IT-Material (Streaming der 
sonntäglichen Messen) sowie die erhöhten Ausgaben für Gas wurden benannt. 
Die Entscheidungen über Personalfragen (Kita) waren ebenfalls Teil der Arbeit des 
Kirchenvorstands.  
Frau Schiwek wird als Verwaltungsfachkraft ab dem 01.01.2022 in St. Markus tätig 
sein. 
Herr Marcus Buchholz skizziert Schwerpunkte der baulichen Investitionen des letzten 
Jahres. Vor allem die Sanierung des Fußbodens der Kirche, die Erstellung der 
Rampe, die Umsetzung des Schaukastens, die Sanierung der Elektroanlage der 
Kirche, die Beantragung der Sanierung der Dämmung und Beleuchtung in der Kita 
(öffentliche Fördermittel durch den Senat von Berlin) sowie die Sanierung der 
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Personaltoilette in der Kita, die Beauftragung der Sichtung der maroden 
Abwasseranlage der Kita wurden beispielhaft genannt. Die Anschaffung und 
Finanzierung des Lichtkreuzes durch Spenden und die Pfarrkasse wurde erwähnt. 
Die Betonsanierung muss auf das kommende Jahr verschoben werden. 
Der Einsatz Herrn Pfarrer Weimanns wurde seitens eines Besuchers dankend 
hervorgehoben. 
Die Versammlung endete nach 45 Minuten mit Dank für den Besuch und die 
Redebeiträge. 
Christoph Schubert - Stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstands 
 

MiniNews 

Liebe Gemeinde, 
die Herbstferien liegen noch nicht allzu lange zurück und somit sind wir Minis auch 

gerade erst von unserer gelungenen Minifahrt zurückgekehrt. 

Am 10.10. traten wir schon früh morgens, nachdem wir den Reisesegen von Pfr. 

Neumann erhalten hatten, unsere Reise an, und eine ereignisreiche, spannende 

Woche fing an. Mit Stolz können wir Ihnen mitteilen, dass wir in diesem Jahr 42 große 

und kleine Minis waren, die diese Fahrt zu etwas ganz Besonderem gemacht haben  

Gemeinsam haben wir uns ganz nach dem Fahrtthema „Das Leben Jesu“ auf den 

Weg gemacht, um all die Höhen und Tiefen kennenzulernen, zu verinnerlichen, neue 

Erkenntnisse zu gewinnen und zu teilen. Dabei sind wir als Gruppe noch stärker 

zusammengewachsen, haben lustige Spiele gespielt, die Stadt Passau unsicher 

gemacht, uns Rollenspiele ausgedacht, einen Chor gegründet, die Auferstehung Jesu 

nachgespielt, zusammen gekocht und gegessen, gemeinsam Party gemacht und 

noch einiges mehr. 

Der wenige Schlaf, die aufregenden Tage und die Arbeit unserer Älteren haben sich 

ausgezahlt, denn die Woche ging rasend schnell vorbei. 

Wie Sie sehen können, waren diese sechs Tage ein voller Erfolg und warten nur 

darauf, wiederholt zu werden. 

Hierbei möchte ich mich nochmal im Namen aller Ministranten für die finanzielle 

Unterstützung der Gemeindemitglieder bedanken, aber auch bei unserem Fahrtteam, 

unseren Großen und unserer Fahrtleitung, die alles dafür getan haben, dass eine 

Fahrt in so schwierigen Zeiten überhaupt stattfinden kann. Danke! :) 

Aber die aufregenden Zeiten gehen noch weiter: 

Am Sonntag, dem 21.11. werden unsere neun „Azubi-Minis“ ganz offiziell und feierlich 

in unsere große Gruppe aufgenommen! Wir freuen uns schon riesig über das eine 

oder andere neue Gesicht und können es kaum erwarten, sie mit offenen Armen zu 

empfangen. 

So, ich wünsche Ihnen schon mal eine gesegnete Adventszeit, und bleiben Sie 
weiterhin gesund! 

Nastasja 
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Verlosung eines Elternkurs „kess erziehen®“  

Familien stärken! Eltern entlasten! Erziehung erleichtern! 

Drei Anliegen, die für drei Akteure im „katholischen Berlin“ eine HerzensSache sind:  

Die Kindertagesstätten im Fachverband der Caritas, die Erziehungs- und 
Familienberatung Berlin-Mitte der Caritas und die Familienpastoral im Erzbistum 
Berlin sind schon seit Jahrzehnten Ansprechpartner und Mutmacher für Familien – 
und auf besondere Art und Weise im „Jahr der Familie Amoris Laetitia“, das Papst 
Franziskus ausgerufen hat und das noch bis 22. Juni 2022 andauert. In diesem Jahr 
haben sie sich ein Kooperationsprojekt ausgedacht: Die gemeinsame Planung und 
Durchführung eines Elternkurs „kess erziehen®. Weniger Stress. Mehr Freude.“ 
Und die kostenlose Teilnahme an diesem Kurs wird unter allen InteressentInnen 
verlost! 

Unter dem Motto „Elternsein ist schön – und manchmal ganz schön anstrengend!“ 
sind Eltern von 3-12-jährigen Kindern eingeladen, an fünf Online-Abenden im 
Februar/März 2022 ihren Familienalltag in den Blick zu nehmen: 

Wie kann das gehen: Kinder erziehen, ohne sich ständig in Auseinandersetzungen 
und Machtkämpfe zu verhaken? Und das mit mehr Gelassenheit und 
Selbstvertrauen und so, dass die Kinder eigenständig, verantwortungsvoll und 
lebensfroh werden? Der Kurs Kess-erziehen® bietet keine schnellen Lösungen, 
aber viele Anregungen, wie der Alltag entspannter laufen kann – in einem Mix aus 
Impulsen durch die Kursleitung, praktischen Übungen und Erfahrungsaustausch mit 
anderen Eltern. Dazu gibt es – natürlich auch kostenlos – ein Elternhandbuch zum 
Nachlesen und Vertiefen der Inhalte. Infos zum KursKonzept finden Sie unter 
https://www.kess-erziehen.de/.Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs sind eine 
stabile Internetverbindung und ein Laptop/PC mit Kamera und Mikrofon. 

Die 5 Termine des Online-Kurses: 

4x dienstags (ab 8. Februar 2022), 1x montags (7. März), jeweils 19:00 – 21:30 Uhr 

Wer an der Verlosung teilnehmen möchte, findet unter 
www.erzbistumberlin.de/familie weitere Informationen.  
Die Teilnahmefrist endet am 14. Dezember.  

https://www.kess-erziehen.de/
http://www.erzbistumberlin.de/familie


15 

Mutter wird 100 – „Erinnerungsgeschenke“ gewünscht 

Am 15. Mai des nächsten Jahres wird es nun 100 Jahre her sein, dass die Gemeinde 

St. Franziskus gegründet wurde, zunächst, - wie üblich - als Kuratie. 

Da aus ihr sowohl die Gemeinde St. Markus als auch St. Maximilian Kolbe 

hervorgegangen sind, soll dieses Jubiläum angemessen gewürdigt und gefeiert 

werden. Auch für die beiden „Töchter“ sollte es ein Grund zur Freude sein. 

Für die Vorbereitungsarbeit hat sich eine Arbeitsgruppe zusammengefunden, die 

aber gerne noch Hilfe gebrauchen kann. 

Hauptsächlich denken wir zunächst an Dokumente, Fotos oder andere 

Erinnerungsstücke, die für das Jubiläum von Interesse sein könnten. 

Wer da einiges in seinem Privatarchiv hat, wird gebeten, dies der Pfarrbriefredaktion 

(leihweise) zur Verfügung zu stellen. 

Gerd Solas 

 

 

Wir sammeln bis zum 09. Januar 2022 

Bitte legen Sie Ihre Schuhe im Vorraum des Gemeindezentrums 

bzw. im Vorraum der St. Franziskus-Kirche ab. 
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Roratemesse des Kolping-Bezirksverbands West 

am 07. Dezember 2021 um 19:00 Uhr 

in St. Markus 
 

 

Seniorenadventsandacht in St. Markus 

Am 3. Adventssonntag, dem 12. Dezember 2021 – 15:30 Uhr 

mit anschl. Kaffee und Kuchen 
 

 

 

     M U S I K   im   A D V E N T 

    in St. Markus, Am Kiesteich 50, Berlin-Spandau 

    am Sonntag, dem 19.12.2021 um 16:30 Uhr 

 

     Chorensemble St. Markus 

   Leitung  Agnieszka Wisniowska-Kirch 

   Maria Schaffrath  Sopran 

   Johannes Kirch   Tenor 

   Robert Fischer   Orgel/Keyboard 
 

Eintritt frei Um eine Spende für den neuen Flügel wird gebeten 

Um eine Anmeldung nach den Gottesdiensten 

oder telefonisch (33505877) oder (3732216) wird gebeten 
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Feiern und Gedenken im Dezember 
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„Die kleine Elise Müller, die am Sonntag getauft wurde, ist das deine Schwester?“ 

fragt der Pfarrer beim Firmunterricht die Monika.  

„Ja“, antwortet Monika, „aber wir sind nur ganz weitläufig miteinander verwandt. Ich 

bin unser erstes Kind und sie ist das siebente.“ 
 

 

Wer war die erste Fußballmannschaft?  

Jesus und seine Jünger, denn in der Bibel steht:  

„Jesus stand im Tor von Nazareth, und seine Jünger standen abseits.“ 
 

 

Gesprächauf dem Kirchhof:  

„Der Pfarrer müsste einfach mehr Feuer in seine Predigten legen.“ 

Antwort:  

„Oder umgekehrt - mehr Predigten ins Feuer.“ 
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Kundin: „Lässt sich da preislich noch etwas machen?“ 

Verkäufer: „Nach oben hin schon!“ 
 

 

Pfarrer zum Ministranten: „Du kriegst einen Euro, wenn Du mir eine Frage 

beantwortest: Wie viele Haare hat der Esel an der Krippe?“ - „254 678 991 407.“ 

„Woher weißt Du das so genau?“ „Das ist schon die zweite Frage, zuerst den Euro.“ 
 

 

Welches Musikinstrument spielt Gott? – Tuba. 

Es heißt doch: „Vater unser, der TUBIST im Himmel …“ 
 

 

In Lappland wohnen zwei Sorten Menschen. Die reichen Lappen fahren im 

Rentiergespann, die armen Lappen gehen zu Fuß. Daher der Name Fußlappen. 

Auch wohnen dort die Menschen dicht zusammen.  

Daher das Sprichwort: Es läppert sich zusammen. 
 

 

„Mein Vater ist Numismatiker.“ – „Numismatiker? Was ist denn das?“ 

„Das ist jemand, der Münzen sammelt.“ 

„Toll, diese Fremdwörter heutzutage. Früher sagte man einfach Bettler.“ 
 

 

Vor der Kollekte verkündet der Pfarrer: 

„Knöpfe haben wir jetzt genug. Dürfte ich Sie heute um Nadeln und Zwirn bitten?“ 
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